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•••  Von Reinhard Krémer 

D
ie Versicherer stehen 
weltweit vor großen 
Veränderungen, die 
die Branche auf den 
Kopf stellen werden. 

In Österreich kommen dann 
noch ein paar „hausgemachte“ 
Probleme dazu. Das sorgt für 
Kopfzerbrechen und drückt die 

Stimmung, wie die aktuelle Stu
die „Insurance Banana Skins“ 
des Beratungsunternehmens 
PwC zeigt, die gemeinsam mit 
dem Centre for the Study of Fi
nancial Innovation (CSFI) umge
setzt wurde. 

Die Analyse, die seit 2007 im 
Zweijahresrhythmus durchge
führt wird, basiert auf 927 Be
fragungen in 53 Ländern, darun

ter 30 Befragte aus Österreich. 
Neben den globalen Themen, 
die die ganze Branche betref
fen, gibt es hierzulande fünf  
Themen, die für Stirnrunzeln 
sorgen.

Wo der Schuh drückt
Das sind die fünf größten Sorgen 
der österreichischen Versiche
rungsbranche: 

Platz 1 – Regulierung: Für Öster
reichs Versicherer stellt das re
gulatorische Risiko die größte 
Herausforderung dar (weltweit: 
Platz 4), vor allem wegen der ho
hen Kosten für Bürokratie und 
ComplianceMaßnahmen.

Die Befragten betrachten auch 
die zunehmende Marktkonzent
ration mit Besorgnis. Kleine Ver
sicherungsunternehmen hätten 

Ihre Sorgen möchten wir 
wirklich nicht haben …
So schlecht wie seit 2007 nicht: Veränderungsmanagement, Digitalisierung,  
Cyberrisiko und Regulierung drücken die Stimmung der Assekuranzen.
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